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 Corona: 
Sehr ernSte Lage

Eine Handlungsempfehlung für 
die bayerischen Feuerwehren 

sowie Ideen um gut durch die-
se 4. Welle zukommen finden 

Sie ab Seite 6. 

Senioren im  
mitteLpunkt

Möglichkeiten wie Senioren 
Ü65 in der Feuerwehr einge-

setzt werden können, lesen Sie 
auf Seite 8.

neuerungen für daS 
WebSite-kit

Alles rund um die neue verbes-
serte „Version 2022“ dürfen wir 

ab Seite 9 präsentieren.

feuer diCh an
Auch im Jahr 2022

Ab Seite 4 präsentieren 
wir Ihnen die Ergebnisse 

und Gewinner des  
1. Bayerischen AOK-

Feuerwehr-Laufs. 
Nächstes Jahr geht´s weiter!
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für diCh! für miCh!
für aLLe! 

Liebe kameradinnen und kameraden,  
verehrte Leserinnen und Leser,

gerne hätte ich an dieser Stelle ausschließlich positive Worte zum 
Jahreswechsel an Sie gerichtet. Nun ist – Ende November 2021 – die 
Lage in der Corona-Pandemie so dramatisch wie zu keinem zeit-
punkt zuvor. 

Der in der Überschrift genannte Untertitel unseres zweiten Kam- 
pagnenjahres mit dem Motto „Helfen ist Trumpf!“ hat – auch weil 
ihn die staatliche Impfkampagne in gleicher Weise verwendet, 
höchste Aktualität und Aussagekraft.

Wir können der Pandemie nur entkommen, wenn wir uns impfen 
lassen! Leider sind es auch in den Reihen der Feuerwehren immer 
noch zu viele, die aus in sachlicher Hinsicht nicht nachvollziehbaren 
Gründen, auf diesen wirksamen Schutz verzichten. 

Ich sehe es nicht nur als persönliche Verpflichtung gegenüber der 
eigenen Gesundheit, sondern gerade im Bereich der Feuerwehr auch 
als Teil unserer Kameradschaft, die uns auszeichnet.

Deshalb: Lasst Euch Impfen! Für dich. Für mich. Für alle!

Unverzichtbar für eine erfolgreiche Pandemiebekämpfung ist aber 
auch das Beachten und Umsetzen aller möglichen Maßnahmen. Wir 
haben deshalb unsere Empfehlungen aktualisiert und als 7-Punk-
te-Programm zusammengefasst (s. Seite 6).

Die Beachtung dieser Empfehlung und der jeweils aktuellen ge-
setzlichen Regelungen, sind der sichere Rahmen für ein gutes 
Miteinander, auch in zeiten höchster Inzidenz- und Krankenhaus-
belegungszahlen. Handeln wir danach und beweisen wir die Vor-
bildfunktion der Feuerwehr!

Trotz der pandemiebedingten Einschränkungen dürfen wir aber 
auch dankbar auf das Jahr 2021 zurückblicken. Dankbar, weil wir 

VORWORT

unsere Einsatztätigkeit in bewährter und zuverlässiger Weise jeder-
zeit leisten konnten. Dankbar, weil es nur wenige Infektionseinträge 
in die Feuerwehren gab. Dankbar, weil wir auch überörtlich wichti-
ge Hilfeleistungseinsätze erfolgreich bewältigt haben. Dankbar, weil 
wir Übungen, Ausbildungen und Schulungen gerade in der zeit von 
Mai bis Oktober in nahezu gewohnter Weise absolvieren konnten. 
Dankbar, weil wir in zusammenarbeit mit allen im Brand- und Ka-
tastrophenschutz tätigen Behörden, Organisationen, Einrichtungen 
und unseren Partnern und Sponsoren wichtige Projekte neu ansto-
ßen und Bewährtes fortführen konnten.

Das stimmt zuversichtlich für das kommende Jahr, das wir mit ei-
nem Ideenwettbewerb zu den Leitworten und Inhalten der Kam-
pagnen ab dem Jahr 2023/24 beginnen wollen. Wir werden hier-
zu rechtzeitig am Jahresanfang über die Einzelheiten informieren. 
Nur soviel sei hier schon verraten: Es wird eine breit angelegte, 
basisdemokratische Aktion. In unseren Feuerwehren steckt so viel 
Potential, so viele kluge Köpfe – da ist und da wird jede/jeder zum 
Mitmachen aufgerufen!

„Helfen ist Trumpf!“ wird im kommenden Jahr fortgeführt mit „Tag 
und Nacht“ und wird mit der gemeinsamen „Langen Nacht der Bay-
erischen Feuerwehren“ am 24.09.2022 in besonderer Weise deut-
lich machen, dass wir nicht nur im 24/7-Modus das ganze Jahr über 
regelmäßig mehr als 200.000 Einsätze leisten, sondern insbesondere 
das Ehrenamt Freiwillige Feuerwehr unverzichtbar ist. Trägt es doch 
auch abseits eines Notfalls mit einer Vielzahl von freiwilligen Aktivitä-
ten, die dem Gemeinwohl nachhaltig und effektiv zu Gute kommen, 
viel zu unserem Leben bei.

Je mehr sich an dieser gemeinsamen Aktion beteiligen – umso ein-
drucksvoller wird das Ergebnis sein. Danke schon jetzt an die bereits 
über 300 angemeldeten Feuerwehren aus dem ganzen Land – das 
macht Mut!

Mit dem Dank an Sie und Euch alle, für jedes individuelle in höchs-
tem Maße anzuerkennende Engagement, das gute Miteinander und 
die gegenseitige Unterstützung im vergangenen Jahr wünsche ich 
Ihnen allen über den Jahreswechsel eine ruhige und gesegnete zeit, 
alles erdenklich Gute für das neue Jahr 2022 und eine für uns alle 
gesunde zukunft.

Gott zur Ehr‘, dem Nächsten zur Wehr.

Ihr und Euer

Johann eitzenberger
Vorsitzender  
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die geWinner deS 1. bayeriSChen 
aok-feuerWehr-LaufS Stehen feSt

feuer diCh an!

TITELTHEMA

U
nd ihr habt euch angefeuert! 
258.961 gelaufene Kilometer, 
3.808 registrierte Läuferinnen und 
Läufer was gleichzeitig 3.808 neue 

Bäume für Bayern bedeutet. Die Gewinner 
des Laufes stehen nun fest und wurden be-
reits durch die AOK-Direktionen vor Ort in-
formiert. Die Gewinnübergaben sollen bes-
tenfalls persönlich vorgenommen werden.

Begonnen hat der 1. Bayerische AOK-Feu-
erwehr-Lauf am 10.09.2021. Geendet hat 
die Laufphase dann am 09.10.2021. In die-
sen vier Wochen haben Johannes H-M. aus 
Huglfing, Sebastian Sch. aus Neustadt a.d. 
Donau und Andreas Sch. aus Neustadt a.d. 
Donau die meisten Kilometer erlaufen und 
in der Kategorie „Läufer/-innen mit den 
meisten Kilometern“ die Hauptpreise, ei-
nen Gutschein im Wert von 250 EUR für das 
Feuerwehrerholungsheim St. Florian in Bay-
erisch Gmain, einen Wertgutschein der Fir-
ma HAIX® im Wert von 250 EUR und einen 
exklusiven Besuch der Flughafen-Feuerwehr 
(max. 5 Personen) gewonnen. Wir gratulie-
ren an dieser Stelle ganz herzlich zu dieser 
herausragenden Leistung und wünschen viel 
Freude mit den Preisen.

Bei der Kategorie „Alle Teilnehmer/-in-
nen“ hat das Los entschieden. Wir gratulie-
ren allen Gewinnern und danken herzlich für 
die Teilnahme. Die Gewinnerliste finden Sie 
auf der rechten Seite.

In der dritten und letzten Kategorie 
„Gruppenwertung für die Feuerweh-
ren“ darf sich die Freiwillige Feuerwehr 
Schönau a.d. Brend mit 14.549,0 km über 
die meisten Kilometer und damit einen der 
heißbegehrten Feuerwehrgrills freuen. Des 
Weiteren haben die Feuerwehren Wald-
kraiburg (14.216,7 km), Mößling (13.090,6 
km), Neustadt a.d. Donau (6.958,6 km), 
Dillingen (5.977,2 km) und Neustadt a.d. 
Aisch (5.585,6 km) einen Feuerwehrgrill für 
ihre Feuerwache gewonnen.

Über einen Flachsauger dürfen sich die Frei-
willigen Feuerwehren Bayreuth (4.461,1 
km), Waldmünchen (4.248,3 km) und 
Volkach (3.930,5 km) freuen. In der Gewinn-
stufe 1 wurden von den Läufern drei Grup-
peneintritte für die Feuerwehrerlebniswelt 
in Augsburg gelöst. Diesen Preis haben sich 
die Läufer der Feuerwehren Wülfershau-
sen (3.675,9 km), Ebing (2.862,0 km) und 
Gochsheim (2.777,5 km) erlaufen. Wir sa-

gen auch hier herzlichen Glückwunsch für 
diese Laufleistungen!

Die Planungen für den 2. Bayerischen 
AOK-Feuerwehr-Lauf im Jahr 2022 laufen 
bereits und wir hoffen auf noch regere Be-
teiligung. Die vielen Rückmeldungen werden 
wir uns zusammen mit der AOK Bayern zu 
Herzen nehmen und versprechen an dieser 
Stelle viele Verbesserungen für das nächste 
Jahr. Wünsche, Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge könnt ihr uns sehr gerne an 
geschaeftsstelle@lfv-bayern.de einsenden.

An dieser Stelle dürfen wir uns auch bei allen 
Partnern, die Gewinne ganz oder teilweise 
gesponsort haben, ganz herzlich bedan-
ken. Das waren die Versicherungskammer 
Bayern, die GÜNzBURGER STEIGTECHNIK 
GmbH, HAIX, Feuerwear, BackDra-Fashion, 
das Bayerische Feuerwehr Museum in Wald-
kraiburg und die Feuerwehr Erlebniswelt.

Autor: Johanna Ludewig
 

Am meisten Kilometer sammel-
ten die Landkreise:

Mühldorf am Inn   33.894,66
Rhön-Grabfeld   18.940,85
Schweinfurt   12.921,93

Cham    8.367,63   
Dillingen a.d. Donau    8.337,11   

258.961 gelaufene km

Damit sind wir fast 96 mal 
um Bayern herumgelaufen.
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TITELTHEMA

ein VerSpreChen Wird eingeLöSt

B
eim 1. Bayerischen 
AOK-Feuerwehr-Lauf im 
September gab es für die 
Teilnehmenden eine gan-

ze Menge zu gewinnen: vor allem 
Fitness, aber auch attraktive Preise. 
zudem versprach die AOK und der 
LFV Bayern für die ersten Aktiven, 
die sich für den Lauf anmeldeten, 
jeweils einen Baum im bayerischen 
Staatswald zu pflanzen. Dieses Ver-
sprechen lösten wir nun in Selb ein. 

zusammen mit KBR Wieland 
Schletz, Landrat Peter Berek, Revier-
leiterin Karin Löhner sowie Vertreter/
innen der Jugendfeuerwehr pflanz-

ten Johann Eitzenberger, Vorsitzen-
der des LFV Bayern und Stephan 
Abele, stv. Vorstandsvorsitzender 
der AOK Bayern am 05.11.2021 die 
ersten Tannenstecklinge, stellver-
tretend für alle Teilnehmer/-innen 
des Feuerwehrlaufs im September. 
„Wir unterstützen damit das Wald-
umbauprogramm der Bayerischen 
Staatsforsten, das durch Pflanzung 
klimatoleranter Bäume für den 
Wald der zukunft sorgt“, so Abe-
le. So trage die Gesundheitskasse 
mit zu CO2-Reduktion und besse-
rer Luftqualität bei, um nachhaltig 
Gesundheit und Lebensqualität der 
Menschen in Bayern zu stärken. 

Außer in 
Oberfran-
ken fan-
den auch 
Pf lanzak-
t i o n e n 
in den 
F o r s t b e -
zirken Ro-
thenbuch 
(Unterfranken), Neureichenau 
(Niederbayern), Oberammergau 
(Oberbayern) und dem Forstrevier 
Thierstein (Oberfranken) stellver-
tretend für die ersten rund 4.000 
Teilnehmenden des Laufs statt. 
 

Gewinn Gelaufene 
km Name  Ort

Sprossen-Klappleiter
217 Markus S. Burghausen

46,84 Swen O. Bad Kissingen

150 EUR Gutschein HAIX

53 Michael B. München

18,33 Sieglinde z. Hohenpeißenberg

161,5 Sabine N. Bad Bayersoien

100 EUR Gutschein Feuerwear

8 Felix M. Volkach

7 Kathrin M. Mittenwald

28 Tobias L. Oberammergau

Handfeuerlöscher (BAVARIA)

6,2 Olessja H. Königsbrunn

74,6 Tobias N. Ingolstadt

153,05 Stefan T. Friedberg

50 EUR Gutschein HAIX

550,84 Manuel P. Grafenwöhr

55,78 Christian D. Donauwörth

38 Martin P. Kempten

50 EUR Gutschein Feuerwear

20 Jennifer M. Aschaffenburg

10 Markus H. Neumarkt

68,8 Pia P. Memmingen

50 EUR Gutschein BackDra-
Fashion

21 Janina Sch. Burgau

132 Joerg S. Lauingen

34,56 Doreen K. Nürnberg

Rauchmelder

272,7 Andreas H. Lohr

214 Stefan J. zirndorf

141,5 Frank R. Sulzbach-Rosenberg

Besuch Feuerwehrmuseum 
Waldkraiburg

10,1 Hanna F. Poppenhausen

75,02 Claudia W. Weiden

89,05 Kerstin I. Alzenau

Feuerwehrerlebniswelt 
Familienkarten

20,37 Annalena A. Regensburg

82,9 Roland R. Bad Abbach

66,5 % Feuerwehrläufer
4,8 % AOK-Läufer

28,7 % Rest

65,8 % Männer
34,2 % Frauen

3.808 registrierte Läufe-
rinnen und Läufer

Im Durchschnitt schaffte 
jede/-r Läufer/-in 68 km

die geWinner der VerLoSung
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DER LFV BAyERN INFORMIERT

handLungSempfehLung deS LfV bayern an aLLe 
feuerWehren in bayern

Corona: Sehr ernSte Lage 

A
ngesichts der weiter stark an-
steigenden Infektionszahlen ist 
die Gesamtlage als sehr ernst zu 
bezeichnen. Um insbesondere 

das Gesundheitswesen nicht kollabieren zu 
lassen, sind alle aufgerufen in jeweiliger zu-
ständigkeit und Verantwortung alles Mögli-
che zu unternehmen, die Infektionsketten zu 
unterbrechen und so den Anstieg der Inzi-
denzen zu bremsen.

Ohne hier weiter auf die rechtlich vorgeschrie-
ben und einzuhaltenden staatlichen Maß-
nahmen einzugehen, empfehlen wir für den 
Feuerwehrdienst in Bayern ganz allgemein 
folgende Maßnahmen in jeweils örtlicher, 
freiwilliger Verantwortung und Umsetzung.

Weitergehende gesetzliche Regelungen sind 
selbstverständlich zu beachten. Die vorge-
nannten Punkte gelten selbstverständlich 
ausschließlich für symptomfreie Personen. 

Lasst uns weiter in vorbildlicher Weise aufei-
nander achten und so unseren wichtigen Bei-
trag zur Bewältigung der nun wieder als Ka-
trastrophenfall geführten Pandemie leisten!

Autor: Johann Eitzenberger, Vorsitzender
  

handLungSempfehLung

1. Impfen (egal ob 1., 2. oder 3. Impfung)! – siehe dazu auch 
die Impfempfehlung des Bundesfeuerwehrarztes auf unserer 
Homepage

2. Strikte Beachtung der allgemeinen Hygieneregeln!
3. Generelles Tragen einer FFP2-Maske bei Unterschreitung des 

Mindestabstands von 1,5m (egal ob im Freien, im Gebäude 
oder im Fahrzeug)

4. Verzicht auf alle Übungen und Ausbildungen, die noch nicht 
begonnen wurden und die nicht zwingend zum Erhalt der Ein-
satzbereitschaft vor Ort erforderlich sind

5. Abschluss bereits begonnener Übungen und Ausbildungen, 
Prüfungen unter Anwendung von 2Gplus (Testen aller Teilneh-
mer, auch der Geimpften!)

6. Sitzungen, Besprechungen etc. nur wenn unbedingt notwen-
dig und unter Anwendung von 2Gplus

7. Verzicht auf „Stüberlbetrieb“, Nachbesprechungen und jede 
vermeidbare gesellschaftliche Aktivität
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DER LFV BAyERN INFORMIERT

Wie können Wir noCh motiVieren? 
WaS kann man maChen?

mit guten ideen durCh die 4. WeLLe

D
ie Corona-Pandemie – die uns 
nun schon fast zwei Jahre beglei-
tet – hat für jeden Bereich ihre 
ganz eigenen Herausforderungen, 

so auch für die Freiwilligen Feuerwehren. 
Dementsprechend haben die letzten Mona-
te für einige Feuerwehren gut, für andere 
aber recht schlecht abgeschnitten. Mit die-
sem Beitrag wollen wir einige Ideen für die 
Winterzeit und die kommenden, vermutlich 
schweren Monate mit unseren Leserinnen 
und Lesern teilen.

Kameradschaft am Leben erhalten
Als Erstes möchten wir betonen, wie wichtig 
es ist die Kameradschaft am Leben zu erhal-
ten. Da sind wir uns wohl alle einig. Eine So-
cial Media-Umfrage ergab, dass den meisten 
Feuerwehrleuten das Üben und die Kame-
radschaft in den letzten Jahren und Monaten 
gefehlt hat. Es reicht also nicht aus, nur zu-
sammen zu Einsätzen zu fahren und danach 
geht jeder wieder seiner Wege. In den zeiten 
in denen geübt werden und in denen man 
sich treffen darf, ist es unumgänglich Übun-
gen anzubieten und auch das Feuerwehrhaus 
inkl. Stüberl wieder für die Kameraden/-innen 
zu öffnen. Natürlich unter den von der Regie-
rung vorgegebenen Voraussetzungen.

Gesparte Gelder nutzen
Darüber hinaus gab es – und wird es be-
stimmt auch wieder geben – die zeiten der 
Kontaktbeschränkungen. Dafür haben wir 
einige Ideen von verschiedenen Freiwilligen 
Feuerwehren zusammengetragen. Die Ide-
en können auf die ein oder andere Weise 
nachgemacht und ganz leicht von jeder 
Feuerwehr umgesetzt werden. Durch ausge-
fallene Vereinsveranstaltungen wurden bei 
vielen Feuerwehren Gelder eingespart, die 
man nun für kleine Weihnachtspräsente etc. 
ausgeben kann.

Was könnte man also bei Kontaktbeschränkun-
gen mit oder für die Mannschaft tun? Wie wäre 
es zum Beispiel mit folgenden Vorschlägen:
•	 Der	Übungsabend

o Überall in Bayern wurden digitale 
Übungen abgehalten

o Es gibt unglaublich viele kostenlose 
Videokonferenz-Anbieter die man 
hierfür nutzen kann

o Scheuen Sie sich nicht davor!
•	 Whiskey-,	Bier-	oder	Spezi-Tasting	online

o Per Onlineabfrage konnte man sich 

für das jeweilige Tasting anmelden
o zwei Verantwortliche verteilten an 

den Teilnehmerkreis die jeweiligen 
unkenntlich gemachten Getränke 
sowie einen Bewertungsbogen (z.B. 
Geschmack, Farbe, Spritzigkeit, Drin-
kability, …)

o Am Ende konnte ein Gewinner aus-
gewertet werden

•	 Ausmalwettbewerb	 für	 die	 Kinder	 der	
Kinderfeuerwehr
o Bastelbögen oder Ausmalvorlagen 

gibt es beispielsweise im Kinderfeuer-
wehr-Ordner des LFV Bayern

•	 Zu	 Nikolaus:	 Schokoladennikoläuse	 in	
alle Einsatzstiefel stellen
o So gut wie kein Aufwand und die Ka-

meraden/-innen freuen sich sehr über 
solche kleinen Gesten

•	 Der	Zockerabend
o Die gemeinsame digitale zeit nutzen, 

um mal wieder in Ruhe in der Gruppe 
zu reden

o PC-Spiele „zocken“ – Gemeinsam ei-
nige bekannte Computerspiele spie-
len, die auch Multiplayer fähig sind

o Browser Games „zocken“ – Einige 
ausgewählte Spiele im Browser spie-
len, die kostenlos sind und ohne An-
meldung genutzt werden können

o Videos oder Streams schauen – Ge-
meinsam lustige Videos aus dem In-
ternet ansehen, was in bestimmten 
Situationen zu richtigen „Lachkrämp-
fen“ führen kann

•	 Weihnachts-/	Osterkörbchen	für	die	Kin-
der- oder Jugendfeuerwehr
o Ein selbstgebasteltes Körbchen für je-

des Kind/Jugendlichen/e
o Eine Bastelvorlage für ein Feuerwehrauto
o Ein kleiner Brief oder eine Karte mit 

ein paar netten Worten
o Ein Schoko-Nikolaus/Osterhase und 

ein paar kleine Schleckereien
•	 Weihnachts-/Ostergeschenk	für	die	akti-

ve Mannschaft
o Man kann mit Firmen vor Ort oder Red- 

Card-Partnern zusammenarbeiten
•	 Weihnachtsfeier	online

o Vorstand verteilte im Vorhinein 
Plätzchen, Glühwein, Mandarinen 
etc. an alle

o Anschließend wurde sich online zum 
„Ratschen“ getroffen

o Grußbotschaften können hier sehr 
leicht eingespielt werden

•	 Ein	Gruß	zum	Jahreswechsel
o Es wird eine Flasche Sekt und Süßig-

keiten an alle Aktiven verteilt
•	 Zu	Aschermittwoch:	Steckerlfisch-to-go

o Per Onlineabfrage kann man sich 
Steckerfische für den Aschermitt-
woch bestellen

o Eine kleine Gruppe von Feuerwehr-
angehörigen kümmerte sich um die 
Bestellung und das Grillen der Fische

o Die Fische können innerhalb eines 
bestimmten zeitfensters an der Feu-
erwache abgeholt werden

•	 Im	 Herbst	 oder	 Frühjahr:	 Grill-	 bzw.	 
Burgerstraße
o Per Onlineabfrage kann man sich 

Grillgut bzw. Burger bestellen
o Eine kleine Gruppe von Feuerwehr-

angehörigen kümmerte sich um die 
Bestellung und das Grillen

o Die Grillutensilien und Burger kön-
nen innerhalb eines bestimmten 
zeitfensters an der Feuerwache ab-
geholt werden

Wir hoffen mit diesem Beitrag einige Feuer-
wehren und Feuerwehrvereine inspirieren zu 
können, ihren Mitgliedern etwas Gutes zu 
tun und auch das Thema Ausbildung nicht 
aus den Augen zu verlieren.

Autor: Johanna Ludewig
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iSt eS mögLiCh feuerWehrdienStLeiStende auCh 
naCh erreiChen der aLterSgrenZe einZuSetZen?

Senioren im mitteLpunkt

D
er Verbandsausschuss greift die-
ses  Thema gerne auf und hat sich 
einstimmig dafür ausgesprochen, 
das Engagement unserer Senioren 

in den Feuerwehren künftig verstärkt in den 
Mittelpunkt zu stellen. 

Nach der jetzigen Rechtslage endet der ak-
tive Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr in 
Bayern (Art. 6 Abs. 2 BayFwG) mit Vollen-
dung des 65. Lebensjahres. Diese Alters-
grenze ist unter dem Aspekt der Prävention 
(Schutz des Dienstleistenden) und der Effek-
tivität der Wehr nicht nur im Feuerwehrwe-
sen, sondern auch für die gesetzliche Unfall-
versicherung relevant.

Dies bedeutet zunächst, dass die betreffen-
den Kameraden/-innen nicht über das 65. 
Lebensjahr hinaus als aktives Mitglied in der 
Feuerwehr belassen und weitergeführt wer-
den dürfen. Gleiches gilt sinngemäß auch 
für eine Tätigkeit auf Inspektionsebene.

Denkbar ist aber, eine/-n nicht mehr Akti-
ve/-n im Einzelfall zum Einsatzdienst heran-
zuziehen. Dies geschieht über Art. 23 Abs. 
1 BayFwG. Hierbei muss der/die Komman-
dant/-in bzw. der/die Einsatzleiter/-in selbst 
im jeweiligen Einzelfall situationsangemes-
sen und verantwortlich entscheiden, ob er 
eine/-n ehemals aktiven Kameraden/-in an 
einem konkreten Einsatz beteiligen (z.B. als 
Maschinist/-in zum Führen eines Einsatz-
fahrzeugs). Es wäre also z.B. nicht zulässig, 

eine/-n ehemals Aktive/-n einen „Freibrief“ 
zu erteilen, dass er/sie unter bestimmten Vo-
raussetzungen grundsätzlich immer Einsatz-
dienst leisten darf.

Aber auch in diesen Fällen bleibt es dabei, 
dass der/die Kamerad/-in keinen aktiven Feu-
erwehrdienst mehr leistet, sondern als passi-
ves, ehemaliges Mitglied für bestimmte Tätig-
keiten herangezogen und eingebunden wird. 
Dies bedeutet auch, dass z.B. ein Vorhalten 
von Persönlicher Schutzausrüstung für eine 
im Einzelfall in Betracht kommende Heran-
ziehung nicht möglich ist, da die betreffen-
de Person im Falle einer Heranziehung eben 
nicht als Feuerwehrdienstleistender, sondern 
über § 2 Abs. 1 Nr. 13 a SGB VII als Person, 
die bei einem Unglücksfall Hilfe leistet, tätig 
wird. Wird diese/-r ehemals Aktive im Rah-
men einer Heranziehung verletzt, steht er/
sie daher auch unter dem Schutz der gesetz-
lichen Unfallversicherung, allerdings mit der 
Einschränkung, dass keine Mehrleistungen 
bezahlt werden, da diese eben nur für aktive 
Feuerwehrdienstleistende vorgesehen sind.

Über den Einsatzdienst hinaus ist es zusätz-
lich möglich, den/die ehemals Aktive/-n nach 
Vollendung des 65. Lebensjahrs weiterhin 
an bestimmten Tätigkeiten zu beteiligen, 
die dem eigentlichen Feuerwehrdienst zuzu-
rechnen sind. Hierfür sollte zuvor die Einwil-
ligung der Stadt bzw. der Kreisverwaltungs-
behörde eingeholt werden.

Dies betrifft zum Beispiel Versorgungsfahr-
ten, die Fuhrparkbetreuung, Gerätewartung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Nachwuchswerbung, 
Jugendarbeit, Brandschutzerziehung und 
Brandschutzaufklärung. Möglich ist auch, 
den/die ehemaligen Aktive/-n am Übungs-, 
Ausbildungs- und Fortbildungsdienst für die 
Feuerwehrangehörigen zu beteiligen bzw. 
an der Durchführung mitwirken zu lassen.

Aber auch hier bleibt es dabei, dass diese 
Personen keinen aktiven Feuerwehrdienst 
mehr leisten, sondern als passives, ehemali-
ges Mitglied für bestimmte Tätigkeiten her-
angezogen und eingebunden werden. 

Fazit: Die Ausübung bestimmter Tätigkeiten 
über das 65. Lebensjahr hinaus ist zulässig und 
möglich. Insoweit besteht dann auch ein Versi-
cherungsschutz in der gesetzlichen Unfallversi-
cherung. Die Tätigkeiten sollten aber im Vorfeld 
mit der Kommune bzw. – was die Inspektionse-
bene angeht – mit der Kreisverwaltungsbehör-
de abgesprochen und festgelegt werden.

Wir möchten das Potential und die Erfahrung 
der ausscheidenden Feuerwehrdienstleisten-
den langfristig nutzen. Darum werden wir in 
den nächsten Florian kommen-Ausgaben das 
Thema „Senioren in der Feuerwehr“ näher 
beleuchten und Impulse dazu geben. 

Autor: Uwe Peetz
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neuerungen für eine VereinfaChte 
handhabung

WebSite-kit

A
ktuell nutzen ca. 550 Freiwillige 
Feuerwehren sowie Kreis-, Stadt 
und Bezirksfeuerwehrverbände 
das Website-Kit des LFV Bayern. 

Seit der Einführung im Jahr 2016 konnten 
bisher nur knapp 15 Kündigungen verzeich-
net werden. Und diese auch nur, weil den 
wenigen Feuerwehren ganz einfach die zeit 
für die Pflege von aktuellen Inhalten gefehlt 
hat. 1.840 Support-Tickets wurden im Laufe 
der letzten 5 Jahre bearbeitet. 

Mit dem Website-Kit bietet der LFV Bayern 
seinen Mitgliedsfeuerwehren die Möglich-
keit, schnell und einfach eine eigene mo-
derne Homepage mit umfangreichen Funk-
tionen zu erstellen. Das Website-Kit richtet 
sich speziell nach den Bedürfnissen der Feu-
erwehren und ist für alle Ebenen der Feuer-
wehrarbeit geeignet.

Der LFV Bayern arbeitet hier mit der Firma 
tomcom GmbH aus Lindau am Bodensee zu-
sammen, die in den letzten Jahren einiges an 
Verbesserungen und Neuerungen ins System 
eingepflegt hat. Für das Jahr 2022 sind um-
fangreiche Neuerungen – nicht nur für das 
Content Management System (CMS), son-
dern auch sichtbar für den Betrachter der 
Homepage – vorgesehen.

Für die Version 2022 sind folgende grundle-
gende Aktualisierungen vorbereitet:
•	 Vollständige Neuimplementierung des 

Basissystems
•	 Aktualisierung der CMS-Technologie 

•	 Verbesserte Ergonomie bei der Bedie-
nung des CMS

•	 Optimierte Darstellung für mobile Geräte
•	 Verbesserte Auffindbarkeit in Google
•	 Deutlich schneller und technisch 

„eleganter“

Auch im Detail finden sich viele Verbes-
serungen, die von den bereits teilneh-
menden Feuerwehren als Ideen und Ver-
besserungsvorschläge an den LFV Bayern 
herangetragen und nun auch technisch 
umgesetzt wurden.

Verbesserungen für den Website-Besucher:
•	 Vereinfachte Filterfunktionen für Nach-

richten, Termine, Einsätze
•	 Sukzessives Nachladen bei vielen Ein-

satzberichten zur Verbesserung der La-
degeschwindigkeit

•	 Verbesserungen für viele Inhaltstypen 
wie Aufzählungen, Tabellen, etc.

•	 In vielen Details verbessertes und mo-
dernisiertes Website-Design

•	 Verbesserte Galerieansicht für Fotos 
und Abbildungen

Auch die Arbeit im CMS für die Feuerweh-
ren wurde verbessert und erleichtert die 
Pflege der bestehenden sowie Erfassung 
neuer Inhalte erheblich.

Arbeit im CMS:
•	 Neue einklappbare Baumdarstellung 

für die Website-Struktur
•	 zentrale Komponenten-Bibliothek als 

Sammlung aller Gestaltungsvorlagen
•	 Neue Vorlagen 
für Personenportraits 
und besser sortierba-
re Foto-Galerien

•	 Bilder mit Bildunterschriften, auch für 
die News-Meldungen

•	 Einbeziehung eines individuellen Favi-
cons im Profil

•	 Akkordeons zum Auf- und zuklappen 
von Inhaltsbereichen

•	 Einfacheres Grid-System mit prozentu-
alen Angaben zur Breite der Spalten

•	 Einfaches Backup des gesamten Bear-
beitungsstandes zum Sichern der eige-
nen Website

•	 Neue und deutlich übersichtlichere Pro-
filseite mit Pflege der Favicons

•	 Mehrere Pools für unterschiedliche Typen 
an Fahrzeugen, Nachrichten & Terminen

•	 Einfachere Erfassung und Pflege der 
Quicklinks im Footer

•	 Direkte Integration von Videos aus youTu-
be, aber auch direktes Hochladen ins CMS

•	 Vereinfachte Möglichkeit zum Einfü-
gen der Corona-Ampel in die Website

Wie erfolgt der Umstieg?

Bis Ende 2021 werden noch einige techni-
sche Korrekturen und Verbesserungen vorge-
nommen, so dass die Umstellung der beste-
henden Website-Kits sukzessive im 1. Quartal 
2022 erfolgen kann. Alle Nutzer werden per 
Mail darüber informiert und müssen aktiv auf 
einen „Umstellen“-Button klicken, wenn die 
Aktualisierung auf die neue Version 2022 er-
wünscht ist. Den Abschluss der Umstellung 
und Abschaltung des Altsystems strebt die 
Firma tomcom für Mitte 2022 an. Jede Feu-
erwehr die sich ab 2022 neu für das Web-
site-Kit anmeldet, erhält selbstverständlich 
sofort den zugang zum neuen System.

Der Verbandsausschuss des LFV Bayern so-
wie der Fachbereich 6 zeigten sich begeis-

tert von den Neuerungen. Wir hoffen, 
dass wir auch die Nutzer damit 
begeistern können und freuen uns 
auf viele neue verbesserte Websi-
te-Kit-Seiten. 

Anmelden kann man sich nach 
wie vor unter www.feuerwehren.
bayern. Dort werden auch alle 
wichtigen Fragen rund um das 
Website-Kit beantwortet.

Autor: Johanna Ludewig
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für JetZt und daS neue Jahr 2022

themen deS LfV bayern 

Corona-Impfung – jetzt boostern!

Das Bayerische Staatsministerium für Ge-
sundheit und Pflege hat alle Impfzentren 
darauf hingewiesen, dass Polizeikräften so-
wie den aktiven Kräften des THW und der 
Feuerwehren Auffrischungsimpfungen an-
zubieten sind und für diese Personengrup-
pen nach Möglichkeit zusätzliche Impfan-
gebote initiiert werden, etwa durch Einsatz 
mobiler Teams bzw. gesonderte Impftermi-
ne im Impfzentrum.

Herzlichen Dank dafür! Das unterstreicht 
unseren wiederholten Impfappell.

Corona-Handlungsempfehlung – was 
heißt es jetzt genau? 

Müssen begonnene Übungs- und Ausbil-
dungstermine sofort abgesagt werden? 
Nein: Unter den bereits mitgeteilten Regeln 
(2Gplus, konsequentes Maske tragen, Ab-
stand, Hygiene, Lüften…) ist es weiterhin 
vertretbar, begonnene Ausbildungen zeit-
nah abzuschließen.

Neue Ausbildungen sollten allerdings nicht 
begonnen werden, sondern auf die zeit nach 
der kritischen Phase verschoben werden.

Die Erfahrung zeigt, dass insbesondere die 
Wintermonate mit hohen Ansteckungszah-
len verbunden sind. Es ist also klug, die wär-
mere Jahreszeit für Ausbildungen, Übungen 
usw. zu beplanen.

Dürfen Weihnachtsfeiern der Feuer-
wehrvereine stattfinden?

Hier verweisen wir auf die jeweils geltenden 
staatlichen Regelungen. Findet eine Weih-
nachtsfeier in einer Gaststätte statt und ist 
sie dort zulässig, kann diese unter Beach-
tung der Hygieneregeln stattfinden.

Wir raten aber in jedem Fall davon ab, Weih-
nachtsfeiern vereinsintern, beispielsweise im 
Feuerwehrhaus durchzuführen. Das Risiko 
ist hier einfach zu hoch und es besteht der-
zeit sicher kein Anlass dazu.

Zuwendungsrichtlinien für das kommuna-
le Feuerwehrwesen werden aktualisiert

Bereits zum 01.01.2022 sollen die zuwen-

dungsrichtlinien für das kommunale Feuer-
wehrwesen angepasst werden.

Der LFV Bayern hat sich in den letzten Wo-
chen in seinen Gremien intensiv mit den Ein-
zelheiten beschäftigt und fristgerecht seine 
Stellungnahme an das Bayerische Staatsmi-
nisterium des Innern, für Sport und Integra-
tion übermittelt.

Insgesamt kann hier mitgeteilt werden, dass 
aus verbandlicher Sicht grundsätzlich die Wei-
terführung bewährter Bestandteile befürwor-
tet und gleichzeitig die Aufnahme zukunfts-
gerichteter, innovativer Impulse begrüßt wird.

Als Beispiele seien hier zum einen das Be-
lassen des Tragkraftspritzenanhängers (TSA) 
in der Förderung und die Neuaufnahme des 
Tanklöschfahrzeugs mit Waldbrandzusatz-
ausstattung (Waldbrand-TLF) genannt. Über 
das Ergebnis der Annahme unserer ver-
bandlichen Vorschläge wird nach Vorliegen 
berichtet.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich 
aktiv mit Rat und Tat in den Prozess einge-
bracht haben.

„Feuerwehrrente“ – es tut sich was!

Unter Federführung des Gemeinsamen Aus-
schusses Sozialwesen des Deutschen Feuer-
wehrverbandes (DFV) wurde in zusammen-
arbeit mit der Deutschen Rentenversicherung 
ein mögliches Modell für eine „Feuerwehr-
rente“ erarbeitet.

Dieses sieht im Wesentlichen auf der Grund-
lage einer betrieblichen zusatzversorgung 
eine Beitragszahlung auf das schon beste-
hende Rentenkonto eines Versicherten vor. 
Der Verbandsausschuss hat sich in seiner Sit-
zung am 19.11.2021 einstimmig dafür aus-
gesprochen, den DFV aktiv bei den weiteren, 
konkretisierenden Schritten zu unterstützen.
Ein zeitnahes Gespräch mit DFV-Präsident 
Karl-Heinz Banse und unserem Vorsitzenden 
ist vereinbart.

Kampagneninhalte ab 2023 – Ideen-
wettbewerb kommt!

zu Jahresbeginn 2022 wird ein basisdemokra-
tischer Ideenwettbewerb über das Motto der 
zukünftigen Kampagnen ausgelobt werden. 

Nach der Fortführung der erfolgreichen 
Kampagne „Helfen ist Trumpf!“ in diesem 
Jahr wird 2022 bekanntermaßen die Lange 
Nacht der Feuerwehren mit dem Titel „Hel-
fen ist Trumpf. Tag und Nacht!“ stattfinden.

Für die Jahre ab 2023 werden neue Leitlinien 
für eine Kampagne gesucht. Dabei wollen wir 
das kreative Potential, das in unseren Feuer-
wehren steckt, gezielt nutzen. Im Sinne unse-
res Mottos „von der Basis für die Basis“ kann 
jede und jeder mitmachen und Vorschläge ein-
bringen. Anschließend soll es eine ebenso ba-
sisdemokratische Online-Abstimmung geben.

Klausurtagung – Schwerpunktthema 
Katastrophenschutz

Die Klausurtagung mit den Kreis- und Stadt-
brandräten, den Vorsitzenden der Kreis- und 
Stadtfeuerwehrverbände, den Leitern der Be-
rufsfeuerwehren sowie den Fachbereichsleitern 
ist für den 11./12.03.2022 in Unterschleißheim 
geplant. Schwerpunktthema werden die zu-
sammen mit allen im Katastrophenschutz täti-
gen Organisationen zu erarbeitenden Verbesse-
rungsmöglichkeiten sein, die insbesondere auf 
den Erfahrungen aus dem hier leider außerge-
wöhnlichen Jahr 2021 beruhen.

In diesem zusammenhang hat sich der 
Verbandsausschuss ebenfalls in seiner Sit-
zung am 19.11.2021 bereits grundsätzlich 
auch den Inhalten einer von der vfdb einge-
setzten Expertenkommission angeschlos-
sen, die der DFV ebenfalls unterstützt 
und die hier www.feuerwehrverband.de/ 
katastrophenschutz-braucht-dringend- 
ein-update/ nachzulesen sind. 

Einführung einer einheitlichen Ta-
gesdienstkleidung für die Bayerischen 
Feuerwehren

Hier können wir leider noch keine näheren 
Einzelheiten mitteilen. Dieses Thema wird 
einen weiteren Schwerpunkt unserer Arbeit 
im kommenden Jahr darstellen.

Ein nächster Schritt soll in der ersten Ver-
bandsausschuss-Sitzung im Februar 2022 
erarbeitet werden.

Autor: Johann Eitzenberger, Vorsitzender
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Es haben sich bereits über 320 Feuerweh-
ren angemeldet. Macht auch ihr mit? Den 
ersten 500 Feuerwehren spendieren wir 
einen Leuchtkegel. Weitere Infos und das 
umfangreiche Konzept gibt´s unter:

BAYERNWEITER

TERMIN AM

24.09.2022
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die konfLiktberatungS- und biLdungSarbeitS-
SteLLe deS LfV bayern

Lebendig - fair - VieLfäLtig

D
er erste Ausbildungsdurchgang 
der Konfliktberatungsausbildung 
konnte bereits abgeschlossen wer-
den und der zweite läuft gerade – 

auch die ersten Beratungen vor Ort wurden 
bereits durchgeführt. 

Am 20.11.2021 fand der Digitale Fachtag 
„Engagement braucht Vielfalt“ zusammen 
mit den Naturfreunden Bayern, der DLRG Ju-
gend Bayern, der THW-Jugend Bayern sowie 

der AWO-Bayern statt und stieß bei allen Be-
teiligten auf positive Rückmeldung. Themen 
waren hier extremistische Strömungen wel-
che Feuerwehrvereine und auch die Feuer-
wehren selbst negativ beeinflussen können. 

zusammen mit dem Landesfeuerwehrver-
bänden aus Thüringen, Hessen und Bran-
denburg wurde am 04.12.2021 ein Fachtag 
zum Thema Digitalisierung in der Feuerwehr 
durchgeführt. In den Workshops diskutier-

ten und lernten die 
Teilnehmenden unter 
anderem neue Me-
thoden und Varian-
ten für Online Mee-
tings oder wie auch 
in Pandemiezeiten 
die Aktiven motiviert 
werden können.

Die – im Hinblick auf 
die Corona-Pandemie 
– entspannteren Mo-
nate wurden genutzt 
um sich persönlich 
mit den anderen Lan-
desfeuerwehrverbän-
den zu vernetzen, 
welche ebenfalls im 

Bundesprogramm zusammenhalt durch Teil-
habe dabei sind. So folgten sieben Verbände 
der Einladung von Mecklenburg-Vorpom-
mern nach Stralsund und planten mehr ge-
meinsame Auftritte und Aktivitäten um vor-
handene Ressourcen besser zu nutzen. Eine 
sehr gelungene, zielführende Veranstaltung.

Einige Führungskräfte aus dem Bezirk Schwa-
ben konnten an einem Probedurchlauf eines 
neuen Seminars mit dem Titel „Führen im 
Alltag“ teilnehmen. An zwei Tagen wurde 
das eigene Führungsverhalten und die eigene 
Kommunikation reflektiert, gleichzeitig erhiel-
ten die Teilnehmenden Inputs über neue Mo-
delle und Methoden und konnten diese auch 
in Simulationen ausprobieren. Nach dem über-
aus positiven Feedback bedanken wir uns bei 
allen Beteiligten der Testphase und starten in 
die Planung um das Seminar in allen Bezirken 
regelmäßig anbieten zu können.

Wer über diese und ähnliche Veranstal-
tungen direkt informiert werden möchte 
schreibt eine Mail mit dem Betreff „News-
letter“ an rabe@lfv-bayern.de. Dies ist der 
direkteste Weg um informiert zu werden.

Autor: Marius Rabe
 

app – die bayeriSChe 
ehrenamtSkarte

D
ie bayerische Ehrenamts-
karte ist ein sichtbares zei-
chen der Anerkennung für 
besonderes Bürgerschaftli-

ches Engagement. Ehrenamt findet 
größtenteils vor Ort statt – in der 
Gemeinde, der Stadt, dem Landkreis, 
in dem die Ehrenamtlichen wohnen. 
Und doch leistet jedes Bürgerschaft-
liche Engagement einen Beitrag zum 
Gemeinwohl, der über die jeweilige 
Gemeinde-, Stadt- oder Kreisgrenze 
hinaus wirkt und letztlich dem ge-
samten Freistaat zugute kommt. Des-
halb arbeiten der Freistaat Bayern, die 

kreisfreien Städte und die Landkreise 
Bayerns zusammen, um mit dieser 
bayernweit gültigen Ehrenamtskarte 
ein „Dankeschön“ an die besonders 
engagierten Bürger zu richten.

Nun ist sie digitalisiert worden und 
kann als App auf das Smartphone 
geladen werden. Das ist der Verdienst 
von sechs Software-Engineering-Stu-
dierenden der Technischen Universi-
tät (TU) München, der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München und 
der TU Augsburg, wie letztere am 11. 
Oktober 2021 bekannt gab. 

Die Studierenden programmierten 
die App im Rahmen eines Projektse-
minars. Sie kann zunächst eingesetzt 
werden, um Orte zu finden, die die 
Ehrenamtskarte akzeptieren. Wenn 
die Behörden den formalen Rahmen 
schaffen, kann den Entwicklern zu-
folge mit der App auch eine digitale 
Karte gedruckt werden.

zum Download für Android und IOS:
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proJekt der th nürnberg unterSuCht  
engagement in den freiWiLLigen feuerWehren 

Wer LöSCht morgen?

D
ie Freiwilligen Feuerwehren sind 
ein Stützpfeiler der Gesellschaft 
und werden überwiegend von 
ehrenamtlich Aktiven getragen. 

Nun ist die Feuerwehr auch Thema der For-
schung: Das Bayerische Innenministerium 
hat Prof. Dr. Doris Rosenkranz von der Fa-
kultät Sozialwissenschaften mit dem Projekt 
„Engagement & Freiwillige Feuerwehr“ be-
auftragt. Sie analysiert die aktuelle Situation 
und gibt konkrete Handlungsempfehlungen 
zur Daseinsvorsorge.

Auch wenn man hofft, sie nie zu brauchen, 
ist es doch beruhigend, sie zu haben: die 
Feuerwehr. Oft wird jedoch vergessen, dass 
die meisten Feuerwehren in Bayern durch 
das private ehrenamtliche Engagement von 
Frauen und Männern getragen werden, die 
bei den Einsätzen ihre zeit einbringen. Laut 
Bayerischem Innenministerium waren im 
Jahr 2020 bayernweit rund 315.000 Feu-
erwehrleute ehrenamtlich für diese Form 
der Daseinsvorsorge tätig. Im Moment sind 
die Freiwilligen Feuerwehren demnach gut 
aufgestellt, doch das kann sich künftig 
ändern. Das Ehrenamt bei der Freiwilligen 
Feuerwehr ist mit hohen Anforderungen 
verbunden: So werden regelmäßige Trai-
ningseinheiten vorausgesetzt, die neben 
Job, Familie und Freunden absolviert wer-
den müssen. Der zusätzliche Wandel in der 
Bevölkerungsstruktur erfordert neue Perso-
nalstrategien, geleitet von der Frage: „Wer 
löscht (auch) morgen?“

Prof. Dr. Doris Rosenkranz von der Fakultät 
Sozialwissenschaften der TH Nürnberg be-
schäftigt sich genau mit dieser Frage. Sie 
wurde vom Bayerischen Innenministerium 
mit dem Forschungsprojekt betraut und 
untersucht, was dieses Ehrenamt attraktiv 
macht und wie auch künftig Menschen da-
für gewonnen werden können, sich bei der 
freiwilligen Feuerwehr zu engagieren.

„Es ist keineswegs selbstverständlich, dass 
sich so viele Frauen und Männer in Bayern 
ehrenamtlich in den Freiwilligen Feuerweh-
ren engagieren und ihre wertvolle zeit inves-
tieren“, sagt Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann. „Ich freue mich sehr, dass wir 
für unser gemeinsames Projekt ‚Engage-
ment & Freiwillige Feuerwehr‘ Frau Prof. 
Dr. Doris Rosenkranz gewinnen konnten, 
die an der TH Nürnberg zu Bürgerschaftli-

chem Engagement und Freiwilligenmanage-
ment lehrt und forscht. Ihre herausragende 
Expertise wollen wir nutzen, um konkrete 
Konzepte zu entwickeln, mit denen die bay-
erischen Feuerwehren Mitglieder gewinnen 
und ihre zukunft sichern könnten.“

Prof. Dr. Doris Rosenkranz wird in ihrem Pro-
jekt Strategien zur Gewinnung und Bindung 
von Mitgliedern für die Freiwilligen Feuer-
wehren entwickeln. Dabei setzt sie auf ver-
schiedenen Ebenen an: zum einen erforscht 
sie, welche generellen demografischen Rah-
menbedingungen es für ein Engagement bei 
der Feuerwehr in konkreten Regionen gibt. 
zum anderen wird sie analysieren, welche 
zeitgemäßen Möglichkeiten bestehen, Eh-
renamtliche zu gewinnen. Auch die Fragen, 
wie Feuerwehren mehr Frauen, Menschen 
mit Migrationshintergrund und junge Leute 
für das Ehrenamt begeistern können, spielen 
eine große Rolle. Darauf aufbauend entwi-
ckelt Rosenkranz im Projekt klare Hand-
lungsempfehlungen.

„Es ist großartig, dass das Innenministeri-
um die Expertise der TH Nürnberg abfragt. 
Wir legen viel Wert auf den Wissenstransfer, 
nicht nur in die Industrie, sondern auch in 
die Gesellschaft und in den sozialwissen-
schaftlichen Bereich“, sagt Prof. Dr. Tilman 
Botsch, Vizepräsident für Forschung und 
Transfer der TH Nürnberg.

In dem Projekt arbeitet Prof. Dr. Doris Ro-
senkranz mit dem Landesfeuerwehrverband 
Bayern e. V. und vielen Freiwilligen Feuer-
wehren und zusammen. Das Innenministe-
rium unterstützt das zweijährige Projekt mit 
207.000 EUR.

Autor: TH Nürnberg
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regionaLe riSiken erkennen und Verringern

kritiSChe infraStrukturen

M
it der zunehmenden Ver-
netztheit komplexer Systeme 
steigt auch das Risiko für den 
Ausfall Kritischer Infrastruk-

turen. Um diese Kritischen Infrastrukturen 
besser auf so ein Szenario vorzubereiten, 
sucht die OTH Regensburg aktuell nach 
zukünftigen Projektpartnern.

Der digitale Fortschritt des 21. Jahrhunderts 
sowie die Herausforderungen einer hochgra-
dig vernetzten Wirtschaft und Gesellschaft 
lassen auch die Sicherheit regionaler Kriti-
scher Infrastrukturen nicht unberührt. Wäh-
rend die Stabilität unserer Energienetze stark 
durch den Umstieg auf erneuerbare Energi-
en und den rasant steigenden Energiever-
brauch gefordert wird, ereignen sich parallel 
auch vermehrt Cyberangriffe, die es gezielt 
auf die Funktionsfähigkeit bestimmter Infra-
strukturen – darunter oftmals auch Strom-
kraftwerke – abgesehen haben. In vielerlei 
Hinsicht erhöht sich also die Wahrscheinlich-
keit des Eintretens und die Möglichkeit ei-
nes einschneidenden Blackouts. Die fatalen 
Folgen eines derartigen Ereignisses auf die 
verschiedenen Bereiche unserer Gesellschaft 
beschäftigen daher 
längst nicht nur die 
Wissenschaft, son-
dern zunehmend 
auch die Politik und 
die Öffentlichkeit.

In Anbetracht dieser 
Risiken hat sich ein 
Team um Professor 
Dr. Markus Bresinsky 
an der OTH Regens-
burg seit Ende 2019 
intensiv mit den 
sogenannten Kas-
kadeneffekten Kriti-
scher Infrastrukturen 
befasst. Das Projekt 
„Tschechisch-deut-
sches Lageverständ-
nis Kritischer Inf-
rastrukturen in der 
Grenzregion Tsche-
chien und Ostbay-
ern“ wird noch bis 
Ende des Jahres von 
der Bayerisch-Tsche-
chischen Hochschul-
agentur gefördert 

und beschäftigt sich insbesondere mit der 
Entwicklung von Methoden, die lokale und 
regionale Akteure bei der Risikoanalyse und 
Vorbereitung in Hinblick auf eventuelle Aus-
fälle etwa in der Energieversorgung unter-
stützen kann.

Im Rahmen dieses Projekts hat sich heraus-
gestellt, dass gerade kleinere Einrichtungen 
und Unternehmen, die zwar in den Sektoren 
der Kritischen Infrastrukturen angesiedelt 
sind, aber nicht zwangsweise bereits auf 
Bundesebene (nach den Anforderungen des 
IT-Sicherheitsgesetzes) reguliert sind, Unter-
stützung bei der Risikoanalyse und -vorbe-
reitung benötigen. Darüber hinaus treffen 
die bei einem Ausfall entstehenden Kaska-
deneffekte immer wieder auch kleinere Un-
ternehmen und Einrichtungen, die auf die 
Leistungen Kritischer Infrastrukturen beson-
ders angewiesen sind. In Hinblick auf diese 
Relevanz soll das Projekt auch über 2021 hi-
naus weitergeführt werden.

Aktuell gibt es zu dieser Thematik diverse 
Förderausschreibungen, die insbesondere 
auf die zusammenarbeit von Forschungsein-

richtungen und sogenannten „Anwendern“ 
– in diesem Fall, Kommunen, Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben, 
oder Unternehmen aus den Sektoren der 
Kritischen Infrastrukturen – setzen. Um ei-
nen erfolgsversprechenden Antrag auf För-
derung stellen zu können, sucht die OTH 
Regensburg derzeit nach möglichen Projekt-
partnern aus der Praxis, die bei der Krisen-
prävention Kritischer Infrastrukturen eine 
aktive Rolle zu spielen.

Einen ersten Eindruck und Hintergründe 
über die methodische Herangehensweise 
und die bisherigen Forschungsergebnisse 
können Interessenten beim abschließenden 
Projektworkshop am 15. Dezember 2021 er-
fahren. Im Rahmen dieses virtuellen Events 
werden sich Fach- und Führungskräfte Kri-
tischer Infrastrukturen über die Kaskadenef-
fekte austauschen und gemeinsam mögliche 
Lösungsansätze diskutieren.

Autoren: Prof. Dr. Markus Bresinsky und Jo-
hanna Schröder, Ostbayerische Technische 
Hochschule Regensburg
 

Die Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg wurde 1971 
als Hochschule für Technik, Wirtschaft und Sozialwesen gegründet. 
Heute ist sie eine der größten Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften in Bayern.

Das Projektteam um Prof. Dr. Markus Bresinsky sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen oder mehrere

KOOPERATIONSPARTNER FÜR 
EIN ÖFFENTLICHES FORSCHUNGSPROJEKT 
zum Thema Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen für Betreiber im Bereich der Kritischen Infrastrukturen.

Im Vordergrund des Projektes steht die Entwicklung von Methoden zur Risikoanalyse sowie von vorbereitenden 
Maßnahmen auf mögliche (Strom)Ausfälle für den Anwender (z.B. Betreiber Kritischer Infrastrukturen). Alternative 
Projektideen und -vorschläge nehmen wir gerne auf.

Wir suchen:
• Gemeinden, Kommunen, BOS (Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben) oder Unternehmen aus 
 den Sektoren der Kritischen Infrastrukturen, die an einer aktiven Zusammenarbeit im Rahmen eines mehrjährigen, 
 öff entlichen Forschungsprojektes interessiert sind
• Unternehmen und Einrichtungen, die auf die Leistungen Kritischer Infrastrukturen besonders angewiesen sind

Das sollten Sie mitbringen:
• Interesse an einer aktiven Zusammenarbeit im obengenannten Themenbereich
• Ideen und Ressourcen für die der aktive Ausgestaltung und Einreichung eines gemeinsamen Förderantrags

Das bieten wir:
• Wissenschaftliche Expertise im Bereich der Kritischen Infrastrukturen 
• Erfahrung in der Entwicklung von Methoden und in der Durchführung von methodisch-geleiteten Veranstaltungen 

Bei Interesse an einer Zusammenarbeit oder für weitere Informationen zum Projekt melden Sie sich gerne bei Frau 
Johanna Schröder | Email: johanna.schroeder@oth-regensburg.de | Tel.: 0941 943-7214 | www.oth-regensburg.de



Florian kommen-Ausgabe 130 – 12/2021  15

DAS SOLLTEN SIE WISSEN!DAS SOLLTEN SIE WISSEN!

SCHLAUCH

AUS

www.feuerwear.de

ROLLTOP-TASCHE

   FEUER
                                                                                         WEHR-

ED
NEU!

FEW370_Feuerwear_Rolltop-Tasche Ed_Anzeige  Florian kommen_74 x 303 mm.indd   128.10.2021   15:50:42

fahrZeuge, geräte, 
auSrüStung, dienStkLeidung

regelt. Aus dem Artikel in der Brandwacht 
5/2021 ist zu entnehmen, dass dies leider 
zu einer „Übersignalisierung“ vieler Einsatz-
fahrzeuge führte. Dadurch wurden andere 
Verkehrsteilnehmer zum Teil verunsichert 
und geblendet.

In der ab 03.07.2021 nun geltenden StV-
zO hat der Bundesrat beschlossen, dass 
nur noch zwei blaue Warnleuchten als so-
genannte Frontblitzer zulässig sind. Sofern 
Einsatzfahrzeuge vor dem 03.07.2021 mit 
mehr als zwei Frontbilitzern zugelassen wur-
den, sieht Artikel 72 Absatz 1 der StVzO ei-
nen Bestandschutz vor.

Jürgen Weiß, Referent für die Facharbeit
 

blaue Warnleuchten (frontblitzer) 
nach vorne nach der neuen StVZo

Mit den sogenannten Frontblitzern in Ein-
satzfahrzeugen sollen Einsatzfahrzeuge von 
anderen Verkehrsteilnehmern im Rückspie-
gel besser erkannt werden, um rechtzeitig 
einem Einsatzfahrzeug Platz machen zu 
können. Die Frontblitzer sind gerade dann 
von Vorteil, wenn man im Rückspiegel eines 
vorausfahrenden Fahrzeugs das von hinten 
herannahende Einsatzfahrzeug mit blauen 
Warnleuchten auf dem Dach nicht eindeu-
tig/auffallend wahrnehmen kann.

Bisher war in der StVzO nur die zulässigkeit 
von blauen Warnleuchten mit Hauptabs-
trahlrichtung nach vorne und hinten ge-

faChbereiCh 1

Vorbeugender brand-, gefahren-
SChutZ und Vorb. umWeLtSChutZ

Ein Freischaltelement (FSE) ist ein zusätzli-
ches Element der Brandmeldeanlage, dass 
nie grundsätzlich, sondern nur im Einzel-
fall für ein Bauvorhaben gefordert werden 
könnte. Ein FSE ist grundsätzlich nicht erfor-
derlich, wenn die BMA im Gebäude ausge-
löst hat. Es ist für die Alarmverfolgung eines 
BMA-Alarms auch nicht erforderlich, da man 
dafür ja ein Feuerwehr-Schlüsseldepot mit 
einem dort hinterlegten Generalschlüssel zur 
Verfügung hat.

Auch ein Feuerwehrplan darf nicht in einer 
TAB im zusammenhang mit einer notwen-
digen Brandmeldeanlage gefordert werden, 
da er erst einmal nichts mit der Brandmel-
deanlage zu tun hat. Gleichwohl kann er 
einsatztaktisch sinnvoll und notwendig sein; 
muss jedoch mit einer eigenen Auflage in 
der Baugenehmigung oder kann im Rahmen 
einer Feuerbeschau verlangt werden.

Jürgen Weiß, Fachbereichsleiter
 

technische anschlussbedingun-
gen für brandmeldeanlagen (tab)

Dem Fachbereich 4 wurde die Frage gestellt, 
ob in einer TAB auch ein Freischaltelement 
(FSE) oder Feuerwehrpläne verlangt werden 
dürfen. Hierzu nimmt der Fachbereich wie 
folgt Stellung:

Grundsätzlich dürfen in einer dann, i.d.R. 
durch eine Auflage in der Baugenehmigung 
einzuhaltenden TAB, nur Angaben zur ein-
heitlichen Alarmverfolgung eines Alarmes 
einer Bandmeldeanlage durch die Feuer-
wehren stehen. Steht hierbei z.B. zusätzlich 
die Forderung nach einem Feuerwehrplan 
oder z.B. eines grundsätzlich einzubauenden 
FSE drinnen, wäre die TAB quasi ein „trojani-
sches Pferd“ für einen Bauherren. Er müsste 
quasi dann Auflagen im zusammenhang mit 
seiner notwendigen BMA mit darin nicht zur 
BMA zählenden anderen Auflagen erfüllen 
müssen. Damit macht sich der Herausgeber 
der TAB angreifbar.

faChbereiCh 4
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datenVerarbeitung, kommunikation, iLS, funk

faChbereiCh 7

Sirenengestützte Warnung 
der bevölkerung in bayern

Mit dem Sonderförderprogramm zur Ver-
besserung der Warninfrastruktur in Bayern 
vom 12.10.2021, werden in einem ersten 
Schritt aus Bundesmitteln der Neubau 
bzw. Ersatz von bestehenden älteren Sire-
nen gefördert. Auf Nachfrage des LFV Bay-
ern teilte das Bayerische Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration dazu 
ergänzend mit:

„Das Sonderförderprogramm Digitalfunk sieht 
ausdrücklich nur eine Förderung von BOS-Sire-
nensteuergeräten vor, die den Vorgaben des 
Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für 
Sport und Integration nach Musterleistungs-
verzeichnis entsprechen (so Nr. 3.1, 6. Spiegel-
strich, beide Alternativen).  Seitens der im StMI 
zuständigen Stellen (Sachgebiet D2 und PG 
OV/ALR) wurde das Signal Entwarnung bereits 
in das Musterleitungsverzeichnis TSE aufge-
nommen. Über das Musterleistungsverzeich-
nis hat der Signalton Entwarnung damit schon 
Einzug in das Sonderförderprogramm Digital-

allgemeinmedizinische grundver-
sorgung von feuerwehr-
hilfeleistungskontingenten

Der Fachbereich 8 hat sich in seiner letz-
ten Sitzung u.a. auch mit dem länder-
übergreifenden Katastrophen-Einsatz in 
Rheinland-Pfalz beschäftigt. Hierbei wur-
de auch über die medizinische Grundver-
sorgung eines Feuerwehr-Hilfeleistungs-
kontingents diskutiert. 

Es erscheint den Mitgliedern des Fachbe-
reiches sachgerecht, für eine allgemein-
medizinische Grundversorgung während 
eines mehrere Tage oder noch länger an-
dauernden Einsatzes, sofern verfügbar, 

funk gefunden. Folglich müssten die Hersteller 
von Sirenensteuergeräten diesen Signalton als 
nach dem Musterleistungsverzeichnis notwen-
dige Funktion programmseitig bereitstellen.“ 

Damit können aus unserer Sicht nach Um-
rüstung aller ca. 11.0000 Sirenen, die der-
zeit zur Alarmierung der Feuerwehren in 
Bayern verwendet werden, diese anschlie-
ßend auch zur Warnung der Bevölkerung 
(Signalton „Bevölkerungswarnung und 
Entwarnung“) eingesetzt werden.

zu den dann umgerüsteten Sirenenanla-
gen zur Feuerwehralarmierung, sollen nach 
weiteren Informationen bayernweit in den 
nächsten Jahren ca. 15.000 weitere Sirenen-
anlagen errichtet werden, die dann eine flä-
chendeckende Warnung der Bevölkerung in 
Bayern ermöglichen sollen.

Da dieser ehrgeizige zeitplan wohl aus tat-
sächlichen Gründen (Vorbereitungsarbeiten, 
Bestell- und Lieferschwierigkeiten, etc.) nicht 
eingehalten werden kann, halten wir schon 
zum jetzigen zeitpunkt eine Verlängerung 

des Förderprogramms über das Jahr 2022 
hienaus für notwendig.

Andreas Englberger, Fachbereichsleiter
 

ärZtLiCher dienSt und geSundheitSWeSen

faChbereiCh 8

auch z.B. einen 
Feuerwehrarzt für 
Belange des Feu-
erwehr-H i l fe le i s -
tungskontingents 
einzuplanen bzw. 
mitzuführen. Hier-
zu will der Fachbe-
reich eine Fachin-
formation erstellen.

Klaus Friedrich, 
Fachbereichsleiter 
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bericht der fachbereichssitzung

Der Fachbereich 10 hat seine jährliche 
Fachbereichsitzung Anfang Oktober in 
der eindrucksvollen Feuerwehrerlebnis-
welt in Augsburg abgehalten.

Bevor getagt wurde, haben die Damen des 
Fachbereichs eine kurze Führung durch die 

Erlebniswelt erhalten, v.a. vom Flash-Over-
Raum waren alle sehr beeindruckt.

Sitzungsthemen waren  v.a. der Termin und 
das Programm für das Seminar 2022 - Freitag- 
nachmittag Motivationsvortrag und Work-
shop „Selbstbewusste FeuerwehrFRAUEN. 
Wir brennen für unsere Stärken“ mit Ul-
rike Aichhorn und am Samstag sind ver-

schiedene Vorträge 
zu aktuellen The-
men geplant.

zudem hat die Lan-
des f rauenbeauf -
tragte, die Bezirks-
frauenbeauftragten, 
Frau Gebhardt von 
der BF München 
und die Bundesfrau-
enbeauftragte Ker-
stin Schmidt über 
ihre Arbeit im ver-

gangen Jahr berichtet.

Nach der erfolgreichen Sitzung haben sich die 
Landes- und Bezirksfrauenbeauftragten mit 
weiteren Feuerwehrfrauen aus Bayern, die der 
Einladung zum Frauen- und Familientag ge-
folgt sind, getroffen und sich bei Kaffee und 
Kuchen über die Facharbeit ausgetauscht.
 
Bitte vormerken:  
Für nächstes Jahr ist nun endlich wieder ein 
zweitägiges Seminar für alle bayerischen 
Stadt- und Kreisfrauenbeauftragten von 25. 
bis 26.03.2022 an der SFS Regensburg ge-
plant. Die Einladungen werden voraussicht-
lich Ende Januar verschickt.

Andrea Fürstberger, Fachbereichsleiterin
 

muSik

faChbereiCh 12

aufbau des fachbereichs

Oberbayern Alois Reichl fb12-oberbayern@gmx.de

Niederbayern Raimund Schmidt fb12-niederbayern@gmx.de

Oberpfalz Thomas Flauger fb12-oberpfalz@gmx.de

Oberfranken Harald Will fb12-oberfranken@gmx.de

Mittelfranken Robert Sußner fb12-mittelfranken@gmx.de

Unterfranken Daniel Scheller fb12-unterfranken@gmx.de

Schwaben Dieter Böck fb12-schwaben@gmx.de

In den nächsten Florian kommen-Ausgaben stellen sich Feuerwehrmusikzüge aus den ein-
zelnen Regierungsbezirken vor. Die Unterlagen für die Vorstellungen schicken Sie bitte an 
den zuständigen Bezirksstabführer.

Dieter Böck; Landesstabführer (landesstabfuehrer@lfv-bayern.de)
 

frauenarbeit

faChbereiCh 10
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kinderfeuerWehr

faChbereiCh 14

kinderflamme ergänzt den 
kinderfeuerwehr-ordner

Nach monatelanger Arbeit dürfen wir an 
dieser Stelle bekanntgeben, dass es nun 
offizielle Richtlinien, Unterlagen, Urkun-
den und Anstecknadeln für eine bayerische 
Kinderflamme gibt. Gemeinsam mit der JF 
Bayern und dem LFV Bayern hat der Fach-
bereich umfangreiche Unterlagen erarbeitet, 
die unter www.lfv-bayern.de/informationen/
kinderfeuerwehr/handreichung/ in der Rub-
rik „Gruppenstunden & Wettbewerbe“ zu 
finden sind. Wer noch keinen zugang zur 
Handreichung hat, folgt bitte den angege-
benen Anweisungen.

Die Kinderflamme ist eine Auszeichnung für 
Mitglieder der Kinderfeuerwehren in Bayern 
in Form eines Ansteckers und einer Urkunde. 
Der LFV Bayern und die JF Bayern geben die 
Rahmenbedingungen und die Durchführung 
vor, dadurch besteht während der Abnahme 
Versicherungsschutz durch den LFV Bayern.

Die Abnahme kann individuell von dem/der 
Kinderfeuerwehrbetreuer/-in einer Orts-Kin-
derfeuerwehr abgenommen werden oder 
auch auf Kreisebene mit mehreren Kinder-
feuerwehrgruppen von dem/der Kreiskin-

einsatz von einsatzkräften zur 
pSnV-e

Der Fachbereich 13 diskutierte in seiner Sit-
zung auch den Einsatz von bayerischen Ein-
satzkräften im Juli 2021 in Rheinland-Pfalz. 
Von zurückkehrenden Einsatzkräften wur-
den die dortigen Erlebnisse sehr augenfäl-
lig aber auch belastend erzählt. Das Thema 
PSNV-E, also für die Einsatzkräfte, sollte aus 
der Sicht des Fachbereiches daher auch ein 
Thema bei zu entsendenden Feuerwehr-Hil-
feleistungskontingenten sein. 

derfeuerwehrbeauf-
tragten. Es wäre sehr 
zu empfehlen, dass 
auch der zuständi-
ge KBR/SBR und die 
KBI/SBI sowie KBM 
mit eingeladen bzw. 
auch in den Abnah-
mevorgang involviert 
werden sollten.

In jeder der drei 
Stufe müssen fünf 
verschiedene Aufga-
benbereiche absol-
viert werden.
•	 Feuerwehrauf-

gabe
•	 Brandschutzer-

ziehung
•	 Erste Hilfe
•	 Teamaufgabe
•	 Mündlicher/schriftlicher Teil

Bei manchen Aufgabenbereichen wurden 
verschiedene Alternativaufgaben erarbeitet. 
Pro Bereich muss nur eine der Aufgaben er-
ledigt werden.

Die Bestellungen der Anstecker soll aus-

schließlich über die Kreisebene bei der Ju-
gendfeuerwehr Bayern erfolgen. Wenn Sie 
Anstecker benötigen, erkundigen Sie sich 
bitte bei Ihrem/-er Fachbereichsleiter/-in Kin-
derfeuerwehr auf Kreis-/Bezirksebene.

Melanie Walter, Fachbereichsleiterin
 

pSnV feuerWehr und SeeLSorge

faChbereiCh 13

Der Fachbereich 13 wird hierzu eine  
Fachinformation erstellen, um für das The-
ma PSNV-E bei der Beplanung von Hilfeleis-
tungskontingenten am besten auch gleich 
eine PSNV-E Einheit zu berücksichtigen.

Matthias Holzbauer, Fachbereichsleiter 
 

Fachberater
PSNV-E
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ehrung in karLStein am main

A
m Freitag den 24.09.2021 wur-
de der Kommandant der Feuer-
wehr Karlstein, OBM Andreas 
Emge, durch den Landesfeuer-

wehrverband Steiermark mit der „Medail-
le für verdienstvolle zusammenarbeit“ in 
Silber ausgezeichnet.

Seit nunmehr knapp 20 Jahren, besteht nach 
einem gemeinsamen Einsatz der Kameraden 
aus der Steierischen Stadt Trofaiach (Bereich 
Leoben) und den Kameraden der Feuerwehr 
Karlstein (Lkr. Aschaffenburg By), zur Wald-
brandbekämpfung in Griechenland im Jahr 
2001, ein sehr kameradschaftliches Verhält-
nis. Mindestens einmal im Jahr treffen sich 
ein Teil der Kameraden entweder in Öster-
reich oder in Deutschland. In den meisten 
Jahren finden mittlerweile Treffen in beiden 
Kommunen statt, da auch auf privater Ebe-
ne viele Freundschaften entstanden sind, 
welche regelmäßig gepflegt werden. Der 
jährliche Höhepunkt der Treffen ist am letz-
ten Wochenende im Januar. Dort veranstaltet 
die Feuerwehr Trofaiach ihren Feuerwehrball 
mit über 2.500 Gästen. Diesen Ball haben 
die Karlsteiner seit dem Jahr 2003 noch kein 
einziges Mal ausgelassen und sind dort treue 
Gäste. Ein besonderes Highlight war auch der 

Besuch des Landesfeuerwehrtages der Steier-
mark im Juni 2019 in Trofaiach.

Bei all diesen Treffen und Veranstaltungen 
kommt natürlich der Erfahrungsaustausch 
zwischen Bayerischen und Steierischen Feu-
erwehrkameraden nicht zu kurz. Es wird viel 
„gefachsimpelt“ und über den Tellerrand hi-
nausgeschaut. Somit profitieren beide Seiten 
von den Erfahrungen und Erlebnissen der an-
deren Seite. Dieser internationale Austausch 
von Fachwissen ist mittlerweile viel Wert, 
denn die Karlsteiner Einsatzkräfte waren im 
Jahr 2021 erstmalig in Kroatien mit im Ein-
satz. Für uns absolutes Neuland, für die Ka-
meraden aus Österreich jährliche Routine.

Für diesen regen Austausch sowie die Pflege 
der gelebten Kameradschaft unter den bei-
den Feuerwehren, erhielt Andreas Emge die 
oben genannte Auszeichnung vom Bürger-
meister der Stadt Trofaiach, Herr OFM Ma-
rio Abl, am Freitagabend überreicht. zu den 
ersten Gratulanten gehörten Bereichsfeuer-
wehrkommandant Stellvertreter, Herr BR Jo-
hann Diethart, Kommandant der Feuerwehr 
Trofaiach, Herr ABI Alexander Siegmund 
sowie Kommandant Stellvertreter der Feuer-
wehr Trofaiach, Herr OBI Karl Grassberger.

Die Auszeichnung fand im Rahmen der 152. 
Wehrversammlung der Feuerwehr Trofaiach 
in deren Rüsthaus statt. 
 
Bild unten von links: Bgm. Mario Abl, BR Jo-
hann Diethart, Kdt. Andreas Emge, Kdt. Al-
exander Siegmund, Stv. Kdt. Karl Grassberger

Autor: Andreas Emge, FF Karlstein a. Main
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WAS GIBT´S SONST NEUES?

anonyme dankeSkarten in den briefkäSten – 
ein toLLeS ZeiChen der WertSChätZung

groSSeS rätSeLraten 

L
andkreis Traunstein. „Derzeit herrscht 
bei unseren Feuerwehren großes Rätsel-
raten um den unbekannten Absender 
zahlreicher selbstgebastelter Dankes-

karten, die in den Briefkästen der Feuerweh-
ren vorgefunden werden“, sagt Pressespre-
cher Peter Volk vom Kreisfeuerwehrverband 
Traunstein. Was und wer dahintersteckt, wis-
sen weder die Verantwortlichen im Kreisfeu-
erwehrverband noch die Feuerwehren selbst. 
In jedem Fall ist klar, da gibt sich jemand rich-
tig viel Mühe, um dem Ehrenamtlichen seine 
Wertschätzung zum Ausdruck zu bringen. 
Ob und wie lange weitere „Dankeschön“ 
folgen werden steht ebenfalls in den Sternen.

Seit etwa acht Wochen melden sich immer 
wieder Feuerwehren, die eine dieser anonym 
verschickten Karten erhalten haben. Der Stil 
ist immer der gleiche, eine liebevoll gebas-
telte Feuerwehrkarte mit einem schönen 
Text darin. Markus Maier von der Feuerwehr 
Kienberg sagt, „wir haben uns irrsinnig ge-
freut und hätten versucht, den Absender zu 
ermitteln. Leider wissen wir nur, dass der 
Stempel vom Postverteilerzentrum in Kol-
bermoor stammt, einen Hinweis auf den 
Absender konnten wir nicht finden“.

Die erste derzeit bekannte Karte fand sich 
vor etwa acht Wochen im Briefkasten der 
Feuerwehr Lindach. „Da gibt sich jemand 
unheimlich viel Mühe mit basteln und 
schreiben, es herrscht aber seit dem Erhalt 
Rätselraten darüber, wer sich hinter dieser 
tollen Idee versteckt“, so Markus Illguth. In 
den Wochen darauf sind immer wieder mal 
ähnliche dieser Karten aufgetaucht. Die Feu-
erwehren haben dann über ihre sozialen Ka-
näle versucht, den/die Urheber/-in ausfindig 
gemacht, sind aber bisher allesamt noch auf 
keinen gemeinsamen Nenner gekommen.

Ebenso wie in Kienberg und Lindach 
herrscht auch in Altenmarkt großes Rätsel-
raten um die Karte. Die Feuerwehr hat auch 
eine erhalten. „Wir haben versucht, dass 
wir mit einem Aufruf auf Instagram an den 
Absender kommen, aber bisher hat sich nie-
mand bei uns gemeldet“, so Kommandant 
Lars Boße und fügt an, „so eine tolle Art der 
Wertschätzung und Dankbarkeit haben wir 
noch nie erfahren. Es kommen schon im-
mer wieder mal schöne Karten und Briefe, 
die sich auf einen Einsatz beziehen, anonym 
und ohne erkennbaren Grund eine Karte zu 

bekommen, das macht uns schon neugierig 
und ist bisher einzigartig“.

„An die Feuerwehr Emertsham, Es ist uns ein 
Herzensbedürfnis, uns mit dieser Karte bei 
der gesamten Mannschaft der Feuerwehr zu 
bedanken. Gerade die letzten Tage haben 
gezeigt, wie wichtig uneigennützige Men-
schen sind die ihr Leben, ihre Gesundheit, 
ihre Kraft und ihre zeit opfern, um sich für 
fremde Menschen einzusetzen…“, so der 
Textauszug in der Emertshamer Karte. „Wir 
sind zutiefst gerührt und dankbar über die-
se zeilen. Es zeigt uns aber auch, dass unser 
Einsatz bei den Menschen ankommt und sie 
sehr dankbar sind, wenn wir Feuerwehrler 
da sind, wenn Not am Mann ist“, so die 
Kommandanten Sebastian Lipp und Fabian 
Berndlmaier im Gespräch mit dem Kreisfeu-
erwehrverband Traunstein.

Wie bei den Kollegen in den anderen Feuer-
wehren ist die Karte der Feuerwehr Peterskir-
chen gerade das Top-Gespräch innerhalb der 
Mannschaft. „Wir können uns keinen Reim 
drauf machen, warum wir diese anonyme Karte 
erhalten haben. Wir haben die Unwetterereig-
nisse des vergangenen Sommers in Verdacht, 
aber wirklich wissen tun wir es auch nicht“, 
sagt Josef Steckermeier. „Es freut uns jedoch 
umso mehr, dass wir eine der auserwählten 
Feuerwehren sind, die sich über die großartige 
Dankeskarte freuen dürfen“, sagt der Peterskir-
chener Kommandant freudestrahlend.

Stefan Kellner und Anita Mussner aus Heilig-
kreuz können sich ebenfalls keinen rechten 
Reim darauf machen und wären schon neu-
gierig, wer sich hinter der anonymen Karte für 
ihre Feuerwehr verbirgt. „Wir haben schon 
mehrfach versucht zu erforschen, weshalb 
wir diese bekommen haben und hatten zu-

nächst den Verdacht, dass diese eventuell auf 
Grund unseres Einsatzes im Berchtesgadener 
Land bei dem Starkregenereignis im Sommer 
erhalten haben. Ganz schlüssig ist dies aber 
nicht, da mittlerweile mehrere Feuerwehren 
eine Karte erhalten haben, die nicht in Berch-
tesgaden und Schönau im Einsatz waren“, so 
die Beiden im Gespräch.

Kreisbrandrat Christof Grundner ist von der 
Idee und der Umsetzung ebenfalls total be-
geistert. „Mir ist bayernweit keine ähnliche 
Aktion bekannt und ich freue mich für alle 
Feuerwehren, die diese Form der Wertschät-
zung erfahren dürfen. zugegeben ich würde 
schon auch gerne wissen wer sich dahinter 
verbirgt und bin bereits am überlegen, ob 
wir vom Kreisfeuerwehrverband eine Be-
lohnung zur Ergreifung des Wohltäters der 
Feuerwehren aussetzen sollen“, sagt er mit 
einem Augenzwinkern.

„Es ist und bleibt wirklich spannend“ findet 
Peter Volk von der Pressestelle der Feuerweh-
ren im Landkreis Traunstein, „kurz nachdem 
die ersten Bilder der Karten im Internet auf-
getaucht sind, haben sich auch schon mehre-
re örtliche Medien gemeldet, die diese groß-
artige Aktion ebenfalls gerne unterstützen 
möchten. Egal ob sich der Absender ausfin-
dig machen lässt oder nicht, die Feuerwehr-
familie ist richtig begeistert und sehr stolz 
darauf, dass jemand auf diese Art und Weise 
seine Dankbarkeit zum Ausdruck bringt“. 
Ebenso unklar wie der/die Absender/-in und 
der genaue Hintergrund ist, ob noch weitere 
Karten folgen werden und welche Feuerweh-
ren noch mit einer Überraschung im Briefkas-
ten rechnen dürfen. 

Autor: Hubert Hobmaier, KFV Traunstein
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A
m 30.10.2021 konnte in 
Mühldorf, dank der Unterstüt-
zung der Kommunalen Unfallver-
sicherung Bayern, erneut ein Ak-

tionstag zur Verkehrssicherheit stattfinden. 
zielgruppe der Aktionstage sind 17-jährige 
Jugendfeuerwehrler/-innen mit dem Führer-
schein zum begleiteten Fahren. 

Als die 24 Teilnehmenden am Flugplatz ein-
trafen, lag dieser noch unter einer dichten 
Nebeldecke. Nach der Begrüßung und ei-
ner kurzen theoretischen Einheit verteilten 
sich die Jugendlichen auf Autos und Fahr-
lehrer/-innen, die auch während den Fahr-
übungen mit im Auto saßen und so den Ju-
gendlichen Tipps geben konnten. Dann ging 
es für die Jugendlichen auf die Landebahn 
des Flugplatzes und die erste Übung, das 
Slalomfahren, begann. Nachdem die Teilneh-
menden alle die Landebahn rauf und runter 
gekurvt waren, gab es für sie noch eine kurze 
Einheit zum Thema Bremsen, dabei mussten 
sie beispielsweise den Bremsweg eines Autos 
mit einer Geschwindigkeit von 110 km/h ab-
schätzen. Nach dieser theoretischen Einheit 
waren die Jugendlichen selbst mit Bremsen 
dran. Bei verschiedenen Geschwindigkeiten 
wurde zunächst im Trockenen und dann auf 
nasser Fahrbahn gebremst. Dafür wurde eine 
Plane auf der Strecke ausgelegt, nass ge-
macht und mit Spülmittel präpariert. 

Während die Jugendlichen sich beim Mittag-
essen stärkten, wurde auf der Landebahn 

schon einmal die nächste Übung vorbereitet. 
Hier wurde es auch eine Stufe schwieriger - 
Ausweichen vor einem Hindernis, das durch 
eine Reihe von Pylonen dargestellt wurde. Ob-
wohl das Ausweichen auf der trockenen Fahr-
bahn gar kein Problem für die Jugendlichen 
darstellte, gerieten auf der nassen Fahrbahn 
doch einige der Hütchen unter die Räder. 

zum Abschluss wurde es nochmal richtig 
schnell. Bei der Übung Verfolgungsfahrt 
mussten die Teilnehmenden versuchen den 

richtigen Abstand bei der Geschwindigkeit 
von 80 km/h einzuschätzen, sodass sie bei 
einer plötzlichen Gefahrenbremsung noch 
rechtzeitig vor dem anderen Fahrzeug zum 
Stehen kommen würden. 

zwischen den Übungen standen für die 
Fahranfänger ein Fahrsimulator zur Verfü-
gung, in der die Jugendlichen verschiedene 
Situationen im Straßenverkehr nacherleben 
konnten, wie beispielsweise das Fahren un-
ter Alkoholeinfluss.

Am Ende des Tages konnten alle Teilneh-
mer/-innen mit Stolz ihre Urkunde ent-
gegennehmen. Sie hatten an diesem Tag 
einiges zum Thema Sicherheit im Straßen-
verkehr gelernt und konnten auch für ihr 
eigenes Fahrverhalten einiges dazulernen. 

Die Jugendfeuerwehr Bayern dankt der 
Fahrschule Prenissl ganz herzlich für die gute 
Organisation vor Ort und die gelungene 
Durchführung des Aktionstages. Auch den 
Feuerwehren des Landkreises Mühldorf gilt 
ein herzlicher Dank für die Unterstützung 
bei der Bewässerung der Fahrbahn und der 
Feuerwehr Mößling für das zur Verfügung 
stellen der Drohnenaufnahmen. 

Bild 1: Freiwillige Feuerwehr Mößling
Autor und Bild 2: Jugendfeuerwehr Bayern 
 

NEUES VON DER JUGENDFEUERWEHR

der VerkehrSaktionStag Zu gaSt in mühLdorf

VoLLbremSung und SLaLom 
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NEUES VON DER JUGENDFEUERWEHR

WaS War SonSt noCh LoS?

Es war einiges los und es kommt im Dezember auch 
noch einiges auf euch und uns zu.

•	 09.10.2021: 
Landes-Jugendfeuerwehrausschuss in Rückersdorf

•	 26.10.2021: 
Dazwischengefunkt – die Austauschrunde zum 
Thema „Jugendordnung und Partizipation von Ju-
gendlichen“

•	 03.11.2021: 
Dazwischengefunkt – die Austauschrunde zum 
Thema „Kalte Jahreszeit – Gruppenstunde in der 
Kinderfeuerwehr“

•	 13.11.2021:
Aktionstag Verkehrssicherheit in Vilshofen

•	 20.11.2021:
Erlebnistag „Waldläufer“ in Starnberg 

•	 23.11.2021:
Dazwischengefunkt – die Austauschrunde zum 
Thema „Kalte Jahreszeit – Gruppenstunde in der 
Jugendfeuerwehr“

•	 26. - 28.11.2021:
Digitales Landes-Jugendforum in Eichstätt

•	 07.12.2021:
Dazwischengefunkt – die Austauschrunde zum 
Thema „Konflikte in der Jugendfeuerwehr“

•	 15.12.2021:
Weihnachtsvortrag zum Thema Rauhnächte
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S
chneller als man denkt, kann es pas-
sieren, dass man in eine Notsituation 
gerät. Dann zu wissen, wie man sich 
in einer Notsituation verhält und was 

zu tun ist, kann Leben retten. 

Auch Jugendliche können zu Ersthelfern 
werden. Aus diesem Grund wird das Thema 
Erste Hilfe auch in den Jugendfeuerwehren 
behandelt. Die Jugendfeuerwehren Eben-
hausen-Schäftlarn (Lkr. München), Velden/
Vils (Lkr. Landshut) und Obertrennbach (Lkr. 
Rottal-Inn) konnten am 17.10.2021 einen 
besonderen Tag zum Thema Erste Hilfe er-
leben. Sie haben am Erlebnistag Erste Hilfe 
Outdoor der Jugendfeuerwehr Bayern in Ko-
operation mit der Natur- und Wildnisschule 
Waapiti teilgenommen. Dieses Projekt wird 
aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Familie, Arbeit und Soziales durch 
den Bayerischen Jugendring gefördert.

Nach einer Begrüßung und Vorstellung aller 
teilnehmenden Personen ging es auch gleich 
los. zuerst wurde ein Notfallset für den Out-
door Bereich vorgestellt und die Einsatz-
möglichkeiten erläutert. Es wurde darüber 
gesprochen, wie man Wunden und Fraktu-
ren versorgt und welche Tragemöglichkeiten 
es für Verletzte gibt. Anschließend wurde 
ein Rettungs-Leitfaden erarbeitet. Im Mittel-
punkt dabei stand, was bei einer Notsitua-
tion zu tun ist und in welcher Reihenfolge 

man an die Notsituation herangeht. 

Nach dem Mittagessen konnten die Jugend-
lichen zum praktischen Teil übergehen. In 
gespielten Fällen mussten die Teilnehmen-
den zeigen was sie am Vormittag gelernt 
hatten. In kleinen Teams sollten sie anhand 
des Rettungsleitfadens den richtigen Notruf 
absetzen und Erste Hilfe leisten. Die restli-

chen Teilnehmenden beobachteten oder 
wurden zusätzlich in den Fall einbezogen. 

Die Jugendlichen mussten sich folgenden 
Notsituationen stellen: Kopfverletzung und 
Schlüsselbeinbruch, Bienenstich mit ana-
phylaktischen Schock, Offene Fraktur am 
rechten Unterschenkel/Knie und Verlust 
von drei Fingern beim Holzhacken. Dabei 
wurden auch die stabile Seitenlage und die 
Herz-Lungen-Wiederbelebung geübt. 

Gegen 17.00 Uhr neigte sich der Tag dem 
Ende zu und die Teilnehmenden fuhren mit 
viel Wissen und neuen Eindrücken wieder 
nach Hause. 

Autor: Jugendfeuerwehr Bayern
Bild: Freiwillige Feuerwehr Obertrennbach
 

zU GUTER LETzT

ein erLebniStag der beSonderen art

erLebniStag erSte hiLfe outdoor



Während und mit der pandemie

gäStehauS St. fLorian 

I
n den vergangenen eineinhalb Jahren 
musste das Gästehaus und Restaurant 
St. Florian die schwierigsten zeiten 
nach dem zweiten Weltkrieg überste-

hen. Neun Monate im Lockdown, neun 
Monate in denen unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit Kurzarbeitergeld 
auskommen mussten  und neun Monate 
ohne Perspektive, wann und wie es wei-
ter geht.  Wir haben es überstanden und 
auch alle unsere Mitarbeiter/-innen haben 
es überstanden und sind uns treu geblie-
ben. Jetzt hoffen wir auf eine gute zu-
kunft und einen baldigen Normalbetrieb.

Vertreterversammlung

Wie berichtet, wurde im November 2020 die 
Vertreterversammlung als Briefwahl abge-
halten. Die Vorstandschaft des Vereins Bayer. 
Feuerwehrerholungsheim e.V. setzt sich wie 
folgt zusammen:
•	 1. Vorsitzender, KBR a.D. Heinz Geißler 

aus dem Landkreis Würzburg
•	 2. Vorsitzender, KBR Dr. Rüdiger Sobotta 

aus dem Landkreis Weilheim-Schongau
•	 Schatzmeister, KBI Thomas Fink aus 

dem Landkreis Donau-Ries
•	 Schriftführer, KBI Helmut Niederhauser 

aus dem Landkreis Rottal-Inn

Neustart im Eigenbetrieb

Die Monate des Lockdowns wurden für 
die Umstellung auf den Neustart verwen-
det und seit der Wiedereröffnung am 2. 
Juni 2021 wird der Betrieb in Eigenregie 
betrieben. Der Start war einigermaßen 
schwierig weil es viele Regelungen und 
Hygienevorschriften einzuhalten galt und 
weil wir unser Personal und die Gäste auf 
diese Regelungen einstimmen mussten. 
Inzwischen hat sich alles eingespielt, der 
Eigenbetrieb funktioniert gut und unsere 
Gäste sind sehr zufrieden. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei unse-
rem Personal bedanken, weil sie die stän-
digen Änderungen, den enormen Mehr-
aufwand für Reinigung und Desinfektion 

ausführen und ganz besonders, weil Sie 
Ihre Arbeit mit Maske erledigen müssen. 
Schwierigste Bedingungen in einer schwie-
rigen zeit.

Wir haben uns viele Gedanken gemacht, 
wie wir unseren Gästen die vielen Regeln 
für Abstand, Einmalhandschuhe und Mas-
kenpflicht erklären sollen. Das war völlig 
umsonst, denn unsere Gäste halten sich 
geduldig und bewusst an die Hygiene-
bestimmungen. Wir sind sehr dankbar, 
dass unsere Gäste alles mittragen und 
ohne Probleme hinnehmen. Wir dürfen 
keinen Tanzabend anbieten, die Bar muss 
(noch) geschlossen bleiben und trotzdem 
fühlen sich unsere Gäste wohl und sie füh-
len sich sicher. Ein herzliches Dankeschön 
unseren Gästen.

Preiserhöhung 2022

zum 01.01.2022 mussten wir die Preise um 
5 EUR pro Nacht und Person auf dann 47 
EUR erhöhen. Das wurde notwendig, um 
den gestiegenen Wareneinsatz und den ver-
minderten Gästezahlen entgegen zu wirken. 
Außerdem haben auch wir durch die Pan-
demie und insbesondere durch die langen 
Lockdowns finanzielle Einbußen erlitten, die 
wir wieder aufholen müssen.

Wir möchten uns zudem Rücklagen 
schaffen, damit wir bald wieder in Neu-
erungen und Modernisierungen investie-
ren können.

Ausblick

Seit Jahren haben wir im Januar und Fe-
bruar unsere beliebten Themenwochen 
durchgeführt. Leider müssen wir für 2022 
erneut die Winter-Wellness-Woche und die 
Bayerische Woche absagen, weil auch un-
sere Partner und die geplanten Ausflugszie-
le zum Teil noch nicht geöffnet haben. Wir 
bitten um Verständnis.

Koch/Köchin, Servicekräfte gesucht

Wie in fast allen Gastronomiebetrieben wer-
den auch bei uns ständig Mitarbeiter/-innen 
gesucht. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter: 
www.feuerwehrheim.de/stellenangebote/

In der Hoffnung auf ein baldiges Ende der co-
ronabedingten Einschränkungen freuen wir 
uns auf den Normalbetrieb mit unseren Gästen.

Autor: Walter Nöhrig, Gästehaus St. Florian
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aktueLLe meLdung

Das Berchtesgadener Land muss ab Mittwoch, 24.11.2021, in einen erneuten Lock-
down. Ein Aufenthalt im Gästehaus und Restaurant St. Florian ist deshalb auch nur 
bis zu diesem Termin möglich. Weitere Infos unter www.feuerwehrheim.de.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
 


